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Editorial

Liebe Leserinnen  
und Leser!

P r o f .  D r.  M a r k u s  S c h w a i g e r
P r ä s i d e n t  d e r  B a y e r i s c h e n  A k a d e m i e  d e r  W i s s e n s c h a f t e n

Wie muss sich die 
Schule verändern, 
um auf die Heraus-
forderungen der 
modernen digitalen 
Welt vorzubereiten?

1.2024

S ie erinnern sich sicher: Im Jahr 2000 erlebte Deutschland seinen „PISA-Schock“, als 
die Ergebnisse der ersten OECD-Vergleichsstudie zu den Lernergebnissen der Schü-

lerinnen und Schüler in 31 Ländern veröffentlicht wurden. Deutschland blieb damals 
in den Bereichen Lesekompetenz, Mathematik und Naturwissenschaften unter dem 
OECD-Durchschnitt. Zwischenzeitlich hatte sich einiges verbessert, doch das Jahr 2023 
endete erneut mit einem Paukenschlag: Bei der jüngsten PISA-Studie schnitten die 
deutschen Kinder und Jugendlichen so schlecht ab wie nie zuvor.

Ausgezeichnete Bildung ist eine wichtige Basis für eine stabile Demokratie sowie 
für Innovation und Wohlstand in unserem Land. Deutschland hat ein international sehr 
angesehenes Bildungssystem, das jedoch nur verzögert auf die sich rasch ändernden 
Rahmenbedingungen moderner Industriegesellschaften reagiert. Was müssen Schulen 
heute leisten, damit gute Bildung gelingt? Welche Veränderungen sind nötig ange-
sichts großer Herausforderungen wie der digitalen Transformation, einer zunehmend 
pluralen Gesellschaft oder der Auflösung alter Ordnungs- und Wertestrukturen? Die 
vor uns liegenden Aufgaben lassen sich nur interdisziplinär lösen. Wissenschaftlerin-
nen und Wissenschaftler unterschiedlicher Disziplinen stellen daher in dieser Ausgabe 
zentrale Aspekte für ein erfolgreiches, chancengerechtes Bildungssystem vor: Damit 
wir jetzt die richtigen Weichen stellen für die Schule der Zukunft. 
Ich wünsche Ihnen eine aufschlussreiche Lektüre!
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Nie wieder ist jetzt! 

Als Mitglieder der Bayerischen Akademie der Wissenschaften positionieren wir uns klar gegen jegliche 
Form des Rechtsextremismus und der Demokratiefeindlichkeit. Wir sehen es als unsere Verantwortung 

an, für eine o� ene Gesellschaft, für Freiheit und für Vielfalt einzustehen.

Die Verteidigung dieser Werte, die Verurteilung rechtspopulistischen Handelns und die Solidarität
mit von Rassismus und Antisemitismus Betro� enen sind nicht nur eine moralische Haltung,

sondern auch unerlässlich für ein Umfeld freier Forschung und Lehre. Diese Überzeugung spiegelt
sich auch in unserer täglichen Arbeit wider. Wir setzen uns gemeinsam für einen wertschätzenden

und toleranten Umgang in Universitäten und Forschungsinstitutionen ein.
Damit tragen wir unseren Teil zu einer demokratischen Gesellschaft bei. 

Die Bayerische Akademie der Wissenschaften appelliert an die Verantwortlichen aller
Bildungseinrichtungen, sich des Privilegs einer o� enen Gesellschaft bewusst zu sein und
dies weiterzuvermitteln. Alle müssen sich verantwortlich fühlen, jeglicher Einschränkung

der Menschenwürde entgegenzutreten.
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